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Wissen sie es schon

Wieviele Schriften jährlich in der Schweiz erscheinen?

Nach dem Bericht der schweizerischen Landesbibliothek in
Bern über 1933 erschienen 1967 Veröffentlichungen (inbegriffen
die Völkerbundsschriften) gegenüber 2446 im Vorjahre, das
bedeutet eine Verminderung von gut 20 %.

Der Rückschlag verteilt sich ziemlich gleichmässig auf alle
Gebiete, mit der Rechts- und Staatswissenschaft an der Spitze,
dann folgen Literatur, Theologie und Kirche; letztere, die bisher den
5. Rang einnahm, hat der Geschichte den 3. Platz abgelaufen. Die
Schweiz. Werke, die im Auslande erschienen, gingen auch zurück,
von 579 (1932) auf 484; der Anteil an der Gesamtproduktion ist
jedoch noch grösser als im Vorjahre (fast 23 % gegen 19,3 %).

Die Musikalien wurden besonders gezählt und stiegen von
176 auf 213. Auch die Uebersetzungen zeigen eine kleine Zunahme
von 78 auf 84.
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Wie stark die Bibel verbreitet wird
Die Bibel ist bekanntlich das am weitesten verbreitete Buch.

Wie von der Britischen Bibelgesellschaft in London mitgeteilt
wurde, sind im vorletzten Jahre 10 617 470, also über 10 Millionen
Bibeln abgesetzt worden; das sind 65 186 mehr als im Jahre 1931.
Es wurden 12 neue Bibelübersetzungen hergestellt, so dass die Heilige

Schrift jetzt in 667 Sprachen und Dialekten vorliegt. Von
diesen neuen Uebersetzungen betreffen sechs die asiatische, vier
die afrikanische, eine die amerikanische und eine die europäische
Sprache. In Europa hat sich nach dem Bericht der Absatz der
Bibel etwas vermindert. Diese Tatsache ist wohl auf das Konto
des Kommunismus zu buchen.

Was die Schiveiz für die Schulen ausgibt
Die ersten Bilder- und Schulbücher werden jedem in Erinnerung

bleiben. Sie bilden den Anfang unserer Liebe zum Buche. Wir
denken kaum daran, was die Bildung den Staat kostet. Nach dem

«Aufgebot» gibt die Schweiz aus: Für Primarschulen (inbegriffen
die Kleinkinderschule) 124 Millionen Franken, Sekundärschulen
32 Mill., Mittelschulen 11 Mill., Lehrerbildungsanstalten 3 Mill,
Hochschulen 17 Mill., Gewerbeschulen 12 Mill., Kaufmännische
Schulen 6 Mill., Landwirtschaft!. Schulen 3 Mill., Hauswirtschaftl.
Schulen 5 Mill.; das macht zusammen 213 Millionen. Die Schweiz
marschiert wohl in den vorderen Reihen bei einem Vergleich mit
anderen Ländern, die Zahlen mit der Bevölkerung gemessen.

Die Bestrebungen der Schweiz. Bibliophilen Gesellschaft
setzen sich in die Tat um

Mit ihren eigenen Publikationen sucht die Bibliophilen Gesellschaft

zu zeigen, was zu einem guten Buche gehört. Ihre Mitglieder

sind Leute mit Verständnis für den innern und äussern Wert
des Geistesproduktes, was wir Buch nennen. Gedanken und
Forschungen sollen in würdiger Form des gedruckten Buchstabens
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